
 

 

  

AZUBI-Mobil / Apprentice – ready to go 2023 
 

Praktikum bei: Haver France SARL 

 

Zeitraum: 26.06. – 21.07.2023 

Hallo, ich bin Anna Janzen, Auszubildende im 2. Lehrjahr zur Industriekauffrau bei Haver und Boecker 
in Oelde. Ich durfte dank Erasmus+ über das Azubimobil Programm von Haver und Boecker diesen 
Sommer ein vierwöchiges Auslandspraktikum bei unserer Tochterfirma Haver France SARL in 
Colombes, Frankreich machen. 

Die Fahrt nach Frankreich hat reibungslos funktioniert. Ich bin mit dem Zug ca. 6 Stunden gereist, bis 
ich in Paris angekommen bin. Am Bahnhof angekommen habe ich mir ein Taxi zur Unterkunft 
genommen. Bei der Unterkunft gab es ein paar Anfangsschwierigkeiten, die aber schnell behoben 
werden konnten. Ich wurde in einem sehr schönen und sauberen Hotel untergebracht. Dort habe ich 
mich sehr wohl gefühlt und ab da an konnte das Praktikum starten. Die Arbeitskollegen haben mich 
freundlich in ihrem Team aufgenommen und obwohl ich kein Französisch spreche, haben wir uns gut 
auf Englisch, Deutsch und teilweise sogar auf Russisch unterhalten können. Jeden Morgen bin ich zu 
meiner Bushaltestelle ungefähr 200 Meter gegangen und von dort aus 25 Minuten direkt zur Firma 
gefahren. Meine Arbeitszeit war von ca. 08:45 Uhr bis 17:45 Uhr. Die Mittagspause war flexibel und 
fand in der Regel von 13 bis 14 Uhr statt. In der Mittagspause hat das ganze Team zusammen 
gegessen oder wir sind auch mal in Restaurants gegangen, die direkt in der Nähe der Firma waren. 
Wenn wir nicht zusammen gegessen haben, gab es in der Nähe schöne Orte, an denen ich spazieren 
gegangen bin oder Supermärkte, in denen ich einkaufen war. 

Meine Aufgabe bei der Haver France war etwas ganz anderes als das, was ich in Oelde 
normalerweise mache. Dadurch konnte ich mir neue Fähigkeiten in SAP, Excel und PowerPoint 
aneignen. Ich hatte das Glück, vor meinem Praktikum an einer internen Statistik Schulung teilnehmen 
zu können, in der mir genau die Sachen beigebracht wurden, die ich für meine Praktikums Aufgabe 
gebraucht habe. Meine Aufgabe während des Praktikums war es, eine Statistik Analyse zum Thema 
„Umsatz der HFP“ aufzustellen, denn das Umsatzvolumen für Ersatzteile ist in Frankreich in den 
letzten Jahren deutlich gestiegen. Das Ziel der Studie war es, den Grund dafür zu analysieren. Die 
Analyse betrachtete die letzten vier Jahre und wurde je Geschäftsbereich (BM, Z, CH, Food)“ 
aufgeteilt, sowie je nach Maschinentyp (Roto-Packer, Integra, Inlinepacker etc.). Anhand dieser 
Analyse kann man sehen, wie viel Umsatz die HFP mit Ersatzteilen insgesamt oder in den einzelnen 
Jahren erwirtschaftet hat und in welchem Geschäftsbereich der meiste oder der geringste Umsatz 
entstanden ist, sowie aus welchen Gründen. 

Dazu habe ich noch analysiert, was ein Roto-Packer in unterschiedlichen Geschäftsbereichen für 
Ersteilvolumen pro Jahr generiert. Dasselbe für den Inline-Packer mit Sackaufstecker (inkl. INTEGRA 
Ausführung) bzw. ohne Sackaufstecker. 

 



 

 

  

Des Weiteren habe ich eine Kundendatei in Excel aktualisiert und ausgewertet, zum Teil mit 
Handlungsempfehlungen für Besuche von Vertrieblern oder Servicetechnikern. 

Eine weitere Aufgabe war eine Gewinn-Analyse sowie eine Analyse der Top 5 Kunden in den 
verschiedenen Geschäftsbereichen bezogen auf die letzten vier Jahre Alle meine Ergebnisse habe 
ich in einer PowerPoint Präsentation festgehalten und am Ende meines Praktikums dem 
Geschäftsführer der HFP präsentiert.  

Neben der Arbeit hatte ich Zeit mir die Sehenswürdigkeiten von Paris anzuschauen. Zuerst habe ich 
mir den Eifelturm angeschaut und habe auf der Wiese direkt vor dem Eifelturm gepicknickt. Während 
meines Aufenthalts in Paris habe ich zwei Heiratsanträge gesehen, genau wie man es sich in der 
Stadt der Liebe vorstellt. An einem Wochenende habe ich einen ganzen Tag in dem Louvre-Museum 
verbracht und selbst das hat nicht gereicht, um sich alle schönen Kunstwerke dort anzuschauen. Ich 
hatte das Glück am 14.07. in Paris sein zu dürfen, da an dem Tag in Paris das Fest der Nation 
gefeiert wird. Dazu gibt es dann eine große Parade mit Flugzeugen und Feuerwerken. Ich habe sehr 
viele Konditoreien besucht und das leckerste Gebäck gegessen. Meine Favoriten sind die Éclairs au 
chocolat. Außerhalb der Arbeit habe ich mit meiner Arbeitskollegin das Museum im Schloss von Saint 
Germain en Laye besucht. Danach haben wir uns ein Eis geholt und sind durch den großen Garten 
des Schlosses spazieren gegangen. Natürlich war ich auch sehr viel shoppen in Paris, vor allem in 
der Galerie Lafayette und in dem Shoppingcenter von La Défense. In der Galerie Lafayette kann man 
nach ganz oben bis auf eine Dachterrasse fahren und von dort aus hatte ich eine sehr schöne Sicht 
über Paris. Ich habe mir den Arc de Triomphe angeschaut und Sacré-Cœur besucht, dort konnte man 
in einem schönen Garten ein Buch lesen und etwas essen. Als ich von dem Berg beim Sacré-Cœur 
wieder runter in die Stadt fahren wollte sind wir mit dem Bus durch eine Straße gefahren, die nur aus 
Cafés bestand, an einem Café stand wieder ein neues und alle Menschen saßen da zusammen. Mein 
Highlight meiner Freizeitaktivitäten war es, den Eifelturm an meinem letzten Abend bei Nacht glitzern 
zu sehen, während ich direkt davor auf der Wiese saß und einfach den Moment genossen habe. Zum 
Abschied haben meine Arbeitskollegen mich auf ein leckeres Mittagessen in einem schönen 
Restaurant an einem Markplatz eingeladen.  

Das Praktikum war eine sehr schöne und einmalige Erfahrung!  

Ich würde jederzeit wieder nach Paris fahren und kann nur jedem empfehlen, die Möglichkeit zu 
nutzen das Praktikum bei der HAVER France in Frankreich zu machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Fotos aus dem Praktikum:  

 


